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Amtliche  
Bekanntmachungen

Hausentwässerung überprüfen
Ein Rat des Stadtentwässerungsbe-
triebes Fürth
Plötzlich auftretende heftige Regen-
güsse, die verstärkt im Frühjahr und 
in den gewitterreichen Sommermo-
naten niedergehen, können Schäden 
durch Überschwemmungen verur-
sachen, die sich in der Regel durch 
rechtzeitiges Handeln verhindern las-
sen.
Der Stadtentwässerungsbetrieb 
Fürth erinnert deshalb wieder da-
ran, die Hausentwässerungsleitun-
gen, besonders aber die Rückstau-
sicherungen, regelmäßig auf ihre 
Funktionsfähigkeit zu überprüfen. 
Nach den ortsrechtlichen Vorschrif-
ten (Satzung für die öffentliche Ent-
wässerungsanlage der Stadt Fürth) 
müssen sich die Grundstückseigen-
tümer von Anwesen, in denen ent-
wässerte Räume oder Flächen unter-
halb der sogenannten Rückstauebe-
ne, das ist in der Regel die Höhe der 
Straßenoberkante an der Anschluss-
stelle, liegen, gegen Rückstau aus 
dem öffentlichen Kanalnetz durch 
Einbau entsprechender technischer 
Vorrichtungen selbst schützen. Die 
Stadt haftet nicht für Schäden, die 
bei Rückstau während oder nach ei-
nem starken Regen auftreten können. 
Die an diesen Einläufen zum Schutz 
gegen Rückstau bereits eingebauten 
oder noch einzubauenden Rückstau-
verschlüsse müssen stets betriebsbe-
reit sein und in funktionsfähigem Zu-
stand gehalten werden. Dazu gehört 
in erster Linie die ständige Kontrol-
le und Pflege dieser Vorrichtungen. 
Rückstauverschlüsse sollen monat-
lich einmal vom Betreiber in Au-
genschein genommen und der Not-
verschluss soll dabei betätigt wer-
den. Sie sind mindestens zweimal im 
Jahr, einmal möglichst im Frühjahr 
vor Eintreten der großen Regenfäl-
le, auf ihre Funktionsfähigkeit zu un-
tersuchen. Rückstauverschlüsse sind 
ständig geschlossen zu halten. Sie 
dürfen nur im Bedarfsfall kurzfristig 
– zum Beispiel zum Ablaufen lassen 

von Waschwässern – geöffnet wer-
den. Sofern noch entsprechende Hin-
weisschilder in den Kellerräumen 
fehlen, ist möglichst nahe bei jeder 
Absperrvorrichtung deutlich sicht-
bar ein dauerhaftes Schild mit fol-
gender Aufschrift anzubringen: Ver-
schluss gegen Kellerüberschwem-
mung! Nur zum Wasserablass 
öffnen, dann aber sofort wieder 
schließen! Ferner ist es notwendig, 
von Zeit zu Zeit die Sandfänge an 
den Dachschläuchen zu reinigen und 
angesammelten Sand, Schlamm und 
Laub zu entfernen, damit das Regen-
wasser ungehindert abfließen kann, 
weil sonst die Gefahr besteht, dass es 
sich im Dachschlauch staut und die 
Hauswände durchfeuchtet.

Bekanntmachung über das Recht 
auf Einsicht in das Wählerver-
zeichnis und die Erteilung von 
Wahlscheinen für den Volksent-
scheid am 4. Juli 2010
1. Das Wählerverzeichnis für den 
Volksentscheid der Stadt Fürth wird 
von Montag, 14., bis Freitag, 18. Ju-
ni 2010 während der Öffnungszeiten, 
Montag von 7.30 bis 18 Uhr, Don-
nerstag von 7.30 bis 15 Uhr, Dienstag, 
Mittwoch und Freitag von 7.30 bis 12 
Uhr, im Bürgeramt, Schwabacher 
Straße 170, 90763 Fürth, I. Stock, 
Zimmer 121, für Stimmberechtig-
te zur Einsichtnahme bereitgehal-
ten. Stimmberechtigte können die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der 
zu ihrer Person im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Daten überprüfen. 
Die Richtigkeit oder Vollständigkeit 
der Daten von anderen im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Personen 
können Stimmberechtigte nur über-
prüfen, wenn Tatsachen glaubhaft ge-
macht werden, aus denen sich eine 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit 
des Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Das Recht zur Überprüfung 
besteht nicht hinsichtlich der Daten 
von Stimmberechtigten, für die im 
Melderegister eine Auskunftssperre 
nach Art. 31 Abs. 7 des Meldegeset-
zes eingetragen ist.
2. Das Wählerverzeichnis wird im 
automatisierten Verfahren geführt; 

die Einsicht ist durch ein Datensicht-
gerät möglich.
3. Abstimmen kann nur, wer in das 
Wählerverzeichnis eingetragen ist 
oder einen Wahlschein hat.
Wer das Wählerverzeichnis für un-
richtig oder unvollständig hält, kann 
während dem unter Nr. 1 genannten 
Zeitraum, spätestens am Freitag, 18. 
Juni 2010, bis 12 Uhr bei der Stadt 
Fürth, Bürgeramt, Schwabacher 
Straße 170, 90763 Fürth, Einspruch 
einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder 
durch Erklärung zur Niederschrift 
eingelegt werden.
4. Stimmberechtigte, die in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind, er-
halten spätestens bis zum 13. Juni 
2010 eine Wahlbenachrichtigung 
samt Vordruck für einen Antrag auf 
Erteilung eines Wahlscheins. Wer 
keine Wahlbenachrichtigung erhal-
ten hat, aber glaubt, stimmberechtigt 
zu sein, muss Einspruch gegen das 
Wählerverzeichnis einlegen, wenn er 
nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Stimmrecht nicht ausüben kann.
5. Wer einen Wahlschein hat, kann 
an der Abstimmung in der kreisfrei-
en Stadt Fürth durch Stimmabgabe 
in einem beliebigen Abstimmungs-
raum (Stimmbezirk) der Stadt oder 
durch Briefwahl teilnehmen.
6. Einen Wahlschein erhält auf An-
trag
6.1 eine in das Wählerverzeichnis 
eingetragene stimmberechtigte Per-
son, wenn sie
a) sich am Abstimmungstag wäh-
rend der Abstimmung aus wichtigem 
Grund außerhalb ihres Stimmbezirks 
aufhält,
b) ihre Wohnung, bei mehreren Woh-
nungen ihre Hauptwohnung, ab 
dem 31. Mai 2010 in einen anderen 
Stimmbezirk
•  innerhalb der Gemeinde
•  außerhalb der Gemeinde, wenn kei-

ne Eintragung in das Wählerver-
zeichnis am Ort der neuen Woh-
nung erfolgt ist,

verlegt,
c) aus beruflichen Gründen, wegen 
Krankheit, hohen Alters, einer kör-
perlichen Behinderung oder Frei-

heitsentziehung den Abstimmungs-
raum nicht oder nur unter unzumut-
baren Schwierigkeiten aufsuchen 
kann.
Der Wahlschein kann in diesen Fällen 
bis Freitag, 2. Juli 2010, 15 Uhr beim 
Bürgeramt, Schwabacher Straße 
170, 90763 Fürth, II. Stock, Zim-
mer 226, schriftlich, mündlich oder 
elektronisch (nicht aber telefonisch) 
beantragt werden. Wer bei nachge-
wiesener plötzlicher Erkrankung 
den Abstimmungsraum nicht oder nur 
unter unzumutbaren Schwierigkei-
ten aufsuchen kann, kann den Wahl-
schein noch bis zum Abstimmungs-
tag, 15 Uhr, beantragen.
6.2 eine nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragene stimmberechtigte 
Person, wenn
a) sie nachweist, dass sie ohne ihr 
Verschulden die Antragsfrist auf 
Aufnahme in das Wählerverzeich-
nis nach § 15 Abs. 1 der Landeswahl-
ordnung (bis zum 13. Juni 2010) oder 
die Einspruchsfrist gegen das Wäh-
lerverzeichnis nach § 19 Abs. 1 der 
Landeswahlordnung (bis zum 18. Ju-
ni 2010) versäumt hat,
b) ihr Recht auf Teilnahme erst nach 
Ablauf der Antragsfrist nach § 15 
Abs. 1 der Landeswahlordnung oder 
der Einspruchsfrist nach § 19 Abs. 
1 der Landeswahlordnung entstan-
den ist,
c) ihr Stimmrecht im Einspruchsver-
fahren festgestellt worden ist und die 
Gemeinde von der Feststellung erst 
nach Abschluss des Wählerverzeich-
nisses erfahren hat.
Der Wahlschein kann in diesen Fäl-
len bei der in Nr. 6.1 bezeichneten 
Stelle noch bis zum Abstimmungs-
tag, 15 Uhr, schriftlich, mündlich 
oder elektronisch (nicht aber telefo-
nisch) beantragt werden.
7. Antragsteller müssen den Grund 
für die Erteilung eines Wahlscheins 
glaubhaft machen. Behinderte 
Stimmberechtigte können sich bei 
der Antragstellung der Hilfe einer an-
deren Person bedienen. Wer den An-
trag für eine andere Person stellt, 
muss durch Vorlage einer schriftli-
chen Vollmacht nachweisen, dass er 
dazu berechtigt ist.



[ Seite 24 ] 9. Juni 2010  [Nr. 11]  Fürther Amtsblatt

8. Mit dem Wahlschein erhalten 
Stimmberechtigte zugleich
- einen Stimmzettel,
- einen Wahlumschlag,
- einen roten Wahlbriefumschlag mit 
der Anschrift, an die der Wahlbrief 
zu übersenden ist,
- ein Merkblatt für die Briefwahl und
- die Bekanntmachung der Staatsre-
gierung zum Volksentscheid (falls 
angefordert).
Diese Unterlagen werden von der 
Stadt Fürth auf Verlangen auch noch 
nachträglich ausgehändigt.
Der Wahlschein und die Briefwahl-
unterlagen können auch an nahe Fa-
milienangehörige ausgehändigt wer-
den. An andere Personen dürfen die 
Unterlagen nur bei plötzlicher Er-
krankung und nur dann ausgehän-
digt werden, wenn die Unterlagen 
der stimmberechtigten Person nicht 
mehr rechtzeitig durch die Post über-
sandt oder amtlich überbracht werden 
können. Die Empfangsberechtigung 
muss in jedem Fall durch schriftliche 
Vollmacht nachgewiesen werden.
Verlorene Wahlscheine werden nicht 
ersetzt. Versichert eine stimmberech-
tigte Person glaubhaft, dass ihr der 
beantragte Wahlschein nicht zuge-
gangen ist, kann ihr bis zum Tag vor 
der Abstimmung (Samstag, 3. Juli 
2010), 12 Uhr, ein neuer Wahlschein 
erteilt werden.
9. Bei der Briefwahl muss die stimm-
berechtigte Person dafür sorgen, dass 
der Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
und dem Wahlschein bei der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen 
Stelle spätestens am Abstimmungs-
tag bis 18 Uhr eingeht.
Nähere Hinweise darüber, wie die 
stimmberechtigte Person die Brief-
wahl auszuüben hat, ergeben sich aus 
dem Merkblatt für die Briefwahl.
Fürth, 7. Juni 2010, STADT FÜRTH
I.A. Christoph Maier, berufsm. Stadtrat

Bekanntmachung
Vollzug des Allgemeinen Eisen-
bahngesetzes (AEG)
Planfeststellung für die Aus-
baustrecke Nürnberg – Ebensfeld, 
Planfeststellungsabschnitt Fürther 
Bogen, Bau-km 7,570 bis Bau-km 
12,400
1. Planänderungsverfahren 
Das Eisenbahn-Bundesamt hat am 
28. Juni 2007 den Planfeststellungs-
beschluss für die Ausbaustrecke 
Nürnberg - Ebensfeld, Planfeststel-
lungsabschnitt Fürther Bogen, Bau-
km 7,570 bis Bau-km 12,400 erlas-
sen. Unter Ziffer 2.2.1.11 dieses Be-

schlusses wurde dem Grunde nach 
ein Anspruch auf passive Schall-
schutzmaßnahmen aus der Straßen-
umbaumaßnahme an der Schwaba-
cher Straße an mehreren Gebäuden 
festgestellt.
Die DB ProjektBau GmbH beabsich-
tigt, auf die ursprünglich geplanten 
baulichen Änderungen der Schwa-
bacher und der Vacher Straße zu ver-
zichten. Findet keine bauliche Ver-
änderung der Schwabacher Straße 
statt, kann aus Straßenbaumaßnah-
men in der Schwabacher Straße kein 
Anspruch auf passive Schallschutz-
maßnahmen mehr abgeleitet werden. 
Der mit Planfeststellungsbeschluss 
vom 28. Juni 2007 dem Grunde nach 
festgestellte Anspruch auf passi-
ve Schallschutzmaßnahmen aus der 
Straßenbaumaßnahme entfällt somit.
Die Planänderung sieht die entspre-
chende Anpassung der schalltechni-
schen Untersuchung, Anlage 13.1.1 
der festgestellten Unterlagen, vor.
In den geänderten Planunterlagen ist 
dargestellt, wie die Brückenbaumaß-
nahmen in der Schwabacher und der 
Vacher Straße mit geänderten lichten 
Abmessungen für den Straßenver-
kehr umgesetzt werden sollen. 
Des Weiteren ist es Teil der Planän-
derung, den unteren Teil der Bö-
schung im Bereich mehrerer 110 kV-
Leitungen am westlichen Widerla-
ger der Eisenbahnüberführung über 
den Fluss Rednitz durch den Bau ei-
ner Stützwand von km 8,453 bis km 
8,483 zu ersetzen. 
Außerdem ist im Bereich der Klein-
gärten westlich der Bahnanlagen 
von km 9,323 bis km 9,375 eine 
Stützwand geplant, durch deren Bau 
auf den Eingriff in eine vorhandene 
Müllcontainerfläche verzichtet wer-
den kann. Im Zuge dieser Maßnahme 
wird der geplante Zugang zur Bahn-
anlage um 4 Meter nach Westen ver-
schoben. 
Daneben sieht die Planänderung den 
Bau einer neuen Ladestraße zwischen 
dem vorhandenen Gleis 101 und dem 
neu aufzubauenden Gleis 102 mit An-
schluss an die Dambacher Straße vor.
Für dieses Vorhaben wird ein Planän-
derungsverfahren gem. §§ 18 ff. 
des Allgemeinen Eisenbahngeset-
zes i.V.m. § 76 Abs. 1 Verwaltungs-
verfahrensgesetz (VwVfG) durchge-
führt. 
Die Regierung von Mittelfranken ist 
hier Anhörungsbehörde. Planfeststel-
lungsbehörde ist das Eisenbahn-Bun-
desamt, Außenstelle Nürnberg. So-
fern dem Antrag entsprochen wird, 

erfolgt die Zulassungsentscheidung 
durch Planfeststellungsbeschluss. 
Von den Planänderungen sind Grund-
stücke in den Gemarkungen Fürth 
und Unterfarrnbach, Stadt Fürth, be-
troffen.
Die Planänderungen (Antragsunter-
lagen mit Zeichnungen, Erläuterun-
gen und Lageplänen) liegen in der 
Zeit vom 14. Juni 2010 bis 13. Juli 
2010 im Baureferat der Stadt Fürth, 
Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, Zim-
mer 302 während der Dienststunden, 
Montag bis Donnerstag von 8.30 bis 
12 und 13.30 bis 16.30 Uhr sowie 
Freitag von 8.30 bis 12.30 Uhr, zur 
allgemeinen Einsicht aus.
1. Jeder, dessen Belange durch die 
Änderungen der Planunterlagen be-
rührt werden, kann bis spätestens 
zwei Wochen nach Ablauf der Aus-
legungsfrist, das ist bis zum 27. Ju-
li 2010 bei der Stadt Fürth, Stadtpla-
nungsamt, Abteilung Verkehrspla-
nung, Hirschenstraße 2, 90762 Fürth 
oder bei der Regierung von Mittel-
franken, Promenade 27, 91522 Ans-
bach, Einwendungen gegen diese 
Planänderungen schriftlich oder zur 
Niederschrift erheben. 
Die Einwendung muss den geltend 
gemachten Belang und das Maß sei-
ner Beeinträchtigung erkennen las-
sen.
Nach Ablauf der Einwendungsfrist 
sind Einwendungen gegen die Planän-
derungen ausgeschlossen (§ 18 a Nr. 7 
AEG i.V.m. § 73 Abs. 4 VwVfG).
Bei Einwendungen, die von mehr als 
50 Personen auf Unterschriftenlis-
ten unterzeichnet oder in Form ver-
vielfältigter gleichlautender Tex-
te eingereicht werden (gleichförmi-
ge Eingaben), ist auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite ein Un-
terzeichner mit Namen, Beruf und 
Anschrift als Vertreter der übrigen 
Unterzeichner zu bezeichnen. An-
dernfalls können diese Einwendun-
gen unberücksichtigt bleiben.
2. Die vom Bund oder Land aner-
kannten Naturschutzvereinigungen 
sowie sonstige Vereinigungen, soweit 
diese sich für den Umweltschutz ein-
setzen und nach in anderen gesetzli-
chen Vorschriften zur Einlegung von 
Rechtsbehelfen in Umweltangelegen-
heiten vorgesehenen Verfahren aner-
kannt sind,  haben Gelegenheit zur 
Stellungnahme bis 27. Juli 2010. Die 
Stellungnahme ist bei der Regierung 
von Mittelfranken oder der oben be-
zeichneten Stelle der Stadt schriftlich 
oder zur Niederschrift zu erheben. 
Nach Ablauf dieser Frist sind Ein-

wendungen der Vereinigungen gegen 
die Planänderungen ausgeschlossen 
(§ 18a Nr. 7 Satz 2 AEG)
3. Die Durchführung eines Erörte-
rungstermins steht im Ermessen der 
Anhörungsbehörde. Findet ein Erör-
terungstermin statt, so wird er ortsüb-
lich bekannt gemacht. In diesem Ter-
min werden dann die rechtzeitig er-
hobenen Einwendungen erörtert.
Diejenigen, die fristgerecht Ein-
wendungen erhoben haben, bzw. bei 
gleichförmigen Einwendungen der 
Vertreter, werden von dem Termin 
gesondert benachrichtigt.
Sind mehr als 50 Benachrichtigungen 
vorzunehmen, so können sie durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt 
werden.
Die Vertretung durch einen Bevoll-
mächtigten ist möglich. Die Bevoll-
mächtigung ist durch eine schriftli-
che Vollmacht nachzuweisen, die zu 
den Akten der Anhörungsbehörde zu 
geben ist.
Bei Ausbleiben eines Beteiligten in 
dem Erörterungstermin kann auch 
ohne ihn verhandelt werden. Das An-
hörungsverfahren ist mit Abschluss 
des Erörterungstermins beendet.
Der Erörterungstermin ist nicht öf-
fentlich.
4. Durch Einsichtnahme in die Plan-
unterlagen, Erhebung von Einwen-
dungen, Teilnahme am Erörterungs-
termin oder Vertreterbestellung 
entstehende Kosten werden nicht er-
stattet.
5. Entschädigungsansprüche, soweit 
über sie nicht in der Planfeststellung 
dem Grunde nach zu entscheiden ist, 
werden nicht in dem Erörterungster-
min, sondern in einem gesonderten 
Entschädigungsverfahren behandelt.
6. Über die Einwendungen wird nach 
Abschluss des Anhörungsverfahrens 
durch die Planfeststellungsbehör-
de entschieden. Die Zustellung der 
Entscheidung (Planfeststellungsbe-
schluss oder Ablehnung) an die Ein-
wender kann durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden, wenn 
mehr als 50 Zustellungen vorzuneh-
men sind.
7. Vom Beginn der Auslegung des 
Plans tritt die Veränderungssperre 
nach § 19 AEG in Kraft. Darüber hi-
naus steht ab diesem Zeitpunkt dem 
Vorhabensträger ein Vorkaufsrecht 
an den vom Plan betroffenen Flächen 
zu (§ 19 Abs. 3 AEG).
8. Die Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung nach dem 
Gesetz über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG) unterbleibt in 
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diesem Verfahren. 
Die Anhörungsbehörde macht dies 
als Ergebnis der allgemeinen Vorprü-
fung des Einzelfalles nach §§ 3 a ff. 
UVPG bekannt.
Fürth, 31. Mai 2010, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung (BayBO)
Vorhaben: Neubau einer Carportan-
lage, 2. BA
Grundstück: Jupiterweg, Gemar-
kung Fürth, Flur-Nr. 1471/11
Antragsteller: LK Wohnbau Süd-
park GmbH, Friedrich-Ebert-Straße 
5a, 91126 Schwabach
Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO 
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art. 68 der Bayeri-
schen Bauordnung (BayBO) die Bau-
genehmigung für oben genanntes 
Bauvorhaben.
Von den Festsetzungen des rechts-
gültigen Bebauungsplans 463 wird 
Befreiung bezüglich der fehlenden 
Dachbegrünung erteilt.
Auf die Dachbegrünung der Carports 
kann verzichtet werden, wenn eine 
ausreichende Eingrünung auf dem 
Baugrundstück erfolgt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in-
nerhalb eines Monats nach sei-
ner Bekanntgabe Klage beim Bay-
er. Verwaltungsgericht Ans-
bach, Postanschrift: Postfach 6 16, 
91511 Ansbach, Hausanschrift: Pro-
menade 24, 91522 Ansbach, schrift-
lich oder zur Niederschrift des Ur-
kundsbeamten der Geschäftsstelle 
dieses Gerichtes erhoben werden. Die 
Klage muss den Kläger, die Beklag-
te (STADT FÜRTH) und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeich-
nen und soll einen bestimmten An-
trag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismit-
tel sollen angegeben, der angefochte-
ne Bescheid soll in Urschrift oder in 
Abschrift beigefügt werden. Der Kla-
ge und allen Schriftsätzen sollen vier 
Abschriften für die übrigen Beteilig-
ten beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage hat keine aufschieben-
de Wirkung. Möglich ist ein Antrag 
zum Verwaltungsgericht Ansbach, 
die aufschiebende Wirkung der Kla-
ge wieder herzustellen (§ 80 Abs. 5 
Verwaltungsgerichtsordnung  Vw-
GO ).

Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Ver-
waltungsgerichtsordnung vom 21. Ju-
ni 2007 wurde das Widerspruchsver-
fahren im Bereich des öffentlichen 
Baurechts und des Denkmalschutz-
rechts abgeschafft. Es besteht keine 
Möglichkeit, gegen diesen Bescheid 
Widerspruch einzulegen. Die Kla-
geerhebung in elektronischer Form 
(z. B. durch E-Mail) ist unzulässig. 
Kraft Bundesrechts ist bei Rechts-
schutzanträgen zum Verwaltungsge-
richt seit 1. Juli 2004 grundsätzlich 
ein Gebührenvorschuss zu entrichten.
Hinweis:
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit 
dem Tag der Veröffentlichung des 
Bescheides in der StadtZeitung der 
STADT FÜRTH. 
Die Akte des Genehmigungsver-
fahrens kann bei der Bauaufsicht, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 133, 
eingesehen werden.

Erlöschen von Grabnutzungs-
rechten
Es wird darauf hingewiesen, dass 
das Nutzungsrecht (früher 30 Jah-
re, ab 1969 10 Jahre) an nachgenann-
ten Wahlgräbern (früher als Erbgrä-
ber bezeichnet) mit dem 31. Dezem-
ber 2010 abläuft, wenn es bis dahin 
nicht verlängert wird (§ 27 Abs. 1 
in Verbindung mit Abs. 4 der Be-
stattungs- und Friedhofssatzung der 
Stadt Fürth).
Friedhof Fürth, Erlanger Straße
Feld A: Nummern 56, 101, 102, 155;
Feld A 1: Nummern 47–48;
Feld A 3: Nummern 28–30;
Feld A 4: Nummern 35–36, 41–42, 
43–44;
Feld A 4/U: Nummern 5, 6, 209, 211, 
222, 231, 232, 240, 241;
Feld B: Nummern 23, 36, 42, 58, 69, 
71, 72, 100, 128;
Feld B 1: Nummern 5–6, 7–8, 13–14, 
27–28, 29–30, 47–48, 59–60, 61–62, 
63–64, 79–80, 83–84, 85–86, 101–
102;
Feld B 2: Nummern 6, 95–96, 97–98, 
103–104, 109, 121, 125–126;
Feld B 4: Nummern 7, 42, 45, 49, 64, 
88, 93, 137, 156; 
Feld B 6: Nummern 43, 49;
Feld B 7: Nummer 75;
Feld B 8: Nummer 56;
Feld B 8: Nummern N 1 B, N 2 B, N 
4 B, N 5 B, N 6 B, N 7 B, N 8 B, N 9 
B, N 10 B, N 12 B, N 13 B, N 14 B, N 
15 B, N 16 B, N 17 B, N 18 B, N 19 B, 
N 20 B, N 24 B, N 27 B, N 28 B, N 29 

B, N 30 B, N 31 B, N 32 B, N 33 B, N 
36 B, N 38 B, N 39 B;
Feld B 9: Nummern 60, 70, 73, 74, 
79, 89, 92, 93, 94, 97, 98, 100, 101, 
102, 103, 104, 105, 117, 120, 122, 125, 
126;
Feld B 9: Nummern N 104 A, N 125 
A, N 130 A, N 135 A, N 138 A;
Feld B 9: Nummern N 109 B, N 111 
B, N 114 B, N 115 B, N 116 B, N 118 
B, N 119 B, N 120 B, N 122 B, N 123 
B, N 124 B, N 127 B, N 128 B, N 129 
B, N 131 B, N 132 B, N 133 B, N 134 
B, N 135 B, N 137 B, N 140 B, N 141 
B, N 142 B, N 145 B, N 147 B, N 149 
B, N 150 B, N 195 B;
Feld B 9: Nummern N 2 C, N 84 C, 
N 97 C, N 103 C, N 107 C, N 114 C, 
N 116 C, N 120 C, N 127 C, N 128 C, 
N 129 C, N 132 C, N 133 C, N 138 C, 
N 139 C;
Feld B 9: Nummer N 72 D;
Feld B 10: Nummer 86;
Feld C: Nummern 19, 20, 33, 36, 37, 
44–45;
Feld C 1: Nummern 22, 37, 38;
Feld C 2: Nummern 25, 31;
Feld C 3: Nummern 3 a, 30, 38, 56, 
88, 123, 137;
Feld C 4: Nummern 49, 104, 113;
Feld C 6: Nummern 331–332, 367–
368, 409–410; 
Feld C 7: Nummer 148;
Feld C 7/M: Nummer 3;
Feld C 9: Nummern 10, 19, 28, 29, 
31, 100;
Feld C 10: Nummern 74, 109, 125;
Feld D: Nummern 14, 15, 18, 30, 31, 
33, 34, 40, 44, 52, 59, 62, 71, 76, 78, 
79, 81, 84, 98, 99, 104, 144;
Feld E: Nummern 57, 62, 65, 148, 
152, 153, 158, 165;
Feld F : Nummern 3, 4, 8, 9, 12, 32, 
35, 36, 42, 46, 47, 54, 58, 59, 61, 67, 
86, 97, 101, 102, 144, 163, 167, 169, 
170;
Feld G: Nummer 30;
Feld K: Nummern 13, 16, 21, 56, 94, 
98, 102, 103, 104, 106–107, 108, 110, 
122, 156, 185, 188, 197, 202, 213, 219, 
220, 252, 253, 254; 
Feld L: Nummern 31, 34, 37, 74, 108, 
115, 116, 119, 126, 172, 174, 203, 247, 
248, 250;
Feld M: Nummern 23, 127, 128, 151, 
154–155, 158, 169, 171, 173, 175, 188, 
195, 205, 213, 219, 220;
Feld M 3: Nummer N 51 C;
Feld M 3: Nummer N 82 D;
Feld M 4: Nummer N 23;
Feld M 4 a: Nummern N 10, N 19, 
N 20, N 21; 
Feld N: Nummern 7, 24, 26, 80, 117, 
118, 162, 173, 175, 183, 187, 195, 196, 
198;

Feld O: Nummern 44, 89, 162, 176, 
223, 236, 248, 253;
Feld Q: Nummern 13, 21, 36;
Feld R: Nummern 299–300, 301–
302;
Feld S: Nummern 141, 142;
Feld T: Nummern 20, 43, 157;
Feld U 1: Nummern 18, 29, 67, 68, 
73, 77, 80, 99;
Feld U 2: Nummern 24, 65 a, 81, 147, 
157, 161, 181, 208, 229, 237, 238, 239;
Feld U 3: Nummern 27, 28, 63, 74;
Feld U 4: Nummer 33;
Feld U 5: Nummer 17; 
Feld U 6: Nummern 11, 13, 21 a, 32, 
49, 70, 100, 115, 124;
Feld U 7: Nummern 17, 25, 27, 29, 30, 
33, 34, 39, 40, 42, 45, 48, 53, 54, 55, 
56, 57;
Feld U 8: Nummern 6, 42, 92, 117;
Feld U 8/S: Nummern 152, 158, 169, 
174, 175, 178, 181, 182, 183, 187, 189, 
190, 192, 199, 200, 201;
Feld U 9: Nummern 52, 72, 77, 78, 
165, 200, 212, 218, 230, 257, 264;
Feld U 9/S: Nummer 65;
Feld U 10: Nummern 53, 55, 57, 58, 
64, 67, 70, 72, 80, 81, 82, 87, 90, 94, 
96, 98, 135, 139, 184, 243;
Feld U 10/S: Nummern 36, 41, 43, 45, 
47, 49, 50, 52, 53, 56, 57, 58, 59, 61, 
62, 63, 66, 67, 68, 69, 73, 76, 78, 79;
Feld U 11/S: Nummer 61;
Feld U 14/S: Nummern 19, 21, 23, 
24, 37, 38, 40, 55, 58, 61, 63, 66, 67, 
68, 69;
Feld U 15/S: Nummern 1, 2, 55, 78; 
Feld W 1: Nummern 14, 26, 35, 44;  
Feld 2: Nummern 13, 33;
Feld 3: Nummer 36;
Feld 5: Nummern 55–56, 77–78, 83, 
84;
Feld 6: Nummern 11–12, 61, 79, 80, 
92, 119, 126, 137, 146, 186, 208–209;
Feld 7: Nummern 41, 60, 62, 67, 75, 
89, 90, 130, 135, 140, 161, 170, 179–
180, 183, 195, 224, 236, 243, 253–
254, 259;
Feld 8: Nummern 7–8, 31, 44, 45, 57, 
61, 67, 71, 76, 78, 104, 106, 119, 150, 
158, 164, 172, 177, 187, 191, 201, 203, 
209, 213, 220, 226–227, 231–232, 249;
Feld 9: Nummern 25, 26, 116; 
Feld 10: Nummern 2, 97, 149, 150, 
152, 173, 207, 209;
Feld 11 a: Nummern 49, 62, 65, 68;
Feld 11 d: Nummern 12, 16, 16 a, 35, 
45, 45 a, 51, 53, 60, 70, 71, 106, 106 
a, 123;
Feld 11 e: Nummern 1, 2, 37, 63, 69;
Feld 12: Nummern 7, 11, 13, 14, 27, 
29, 31, 35, 67, 133, 134, 152, 153, 156, 
159, 163, 165, 169, 171–172, 175, 181–
182, 208, 210, 215–216, 218, 219–220;
Feld 12 a: Nummern 53, 107;
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Feld 13: Nummern 133, 157, 165, 
205, 221;
Feld 14: Nummern 28, 30, 34, 153, 
219, 220;
Feld 15: Nummern 1, 15, 17, 20, 45, 
46, 52 a, 66, 76, 88, 104, 107, 118, 
128, 129, 139, 145–146, 154, 163, 
164, 166, 189, 211, 215, 218, 223, 241,  
251–252, 253–254, 263, 271–272;
Feld 16: Nummern 29, 239, 288, 290;
Feld 17: Nummern 87, 148, 154, 184, 
212;
Feld 18: Nummern 83, 94, 101, 131, 
138, 159;
Feld 19: Nummern 22, 56, 60, 131, 
136–137, 139, 186, 195, 223, 235, 236, 
241;
Feld 19 a: Nummern 77, 87;
Feld 19 b: Nummern 15, 52, 79, 128;
Feld 20: Nummern 51, 56, 63, 67, 
103, 141, 167, 262, 268, 296;
Feld 21: Nummern 5, 11, 14, 27, 29, 
83, 95, 97, 101;
Feld 23: Nummern 9, 26, 78, 83, 111, 
186, 203, 221, 247, 351, 375;
Feld 24: Nummern 4, 49, 61, 106, 
148, 187, 209, 211, 218, 246–247;
Feld 25: Nummern 30, 54, 90, 130, 
145, 151;
Feld 26: Nummern 7, 63, 79, 105;
Feld 27: Nummern 16, 18, 49, 55, 84, 
153, 203, 220, 225;
Feld 28: Nummern 44, 81, 252;
Feld 29: Nummern 11, 21, 73, 188, 
215, 218, 250;
Feld 30: Nummern 24, 28, 66, 74, 
122, 141, 144, 170, 181, 184;
Feld 31: Nummern 28, 41, 59, 71, 114, 
134, 152, 158;
Feld 32: Nummern 6, 13, 36, 45, 99, 
114;
Feld 33: Nummern 5, 42, 54, 59, 75, 
89, 99, 105, 115, 156, 177, 208; 
Feld 34: Nummern 16 b, 68, 186, 207;
Feld 35: Nummern 47, 244;
Feld 36: Nummern 9, 19, 20, 47, 64, 
85, 104, 105, 110, 131, 134, 142, 155, 
159, 165, 172, 175, 191, 215, 217, 227, 
238, 245–246, 250, 254; 
Feld 37: Nummern 34, 46, 58, 112, 
137;
Feld 38: Nummern 38, 54, 144, 161, 
187, 188;
Feld 39: Nummern 29, 36, 98, 102, 
105, 157, 159, 169, 184, 229, 230, 233, 
234, 236, 239, 245, 256, 257, 258;
Feld 40: Nummern 18, 22, 36, 56, 63, 
72, 86, 97, 98, 134, 149, 165, 213, 216;
Feld 41: Nummern 14, 15, 105, 218;
Feld 42: Nummern 8, 22, 44, 64, 197, 
204, 253, 255;
Feld 44: Nummern 47, 50;
Feld 44 a: Nummern 6–7;
Feld 46: Nummern 19, 112 a, 132, 
151, 152.

Friedhof Stadeln
Feld A: Nummern 43, 76;
Feld B: Nummern 12, 13, 32, 49;
Feld E: Nummern 2, 37, 38, 39, 40, 
41, 46;
Feld F: Nummern 41, 55;
Feld G: Nummern 1, 4, 30 a;
Feld H: Nummer 3;
Feld J: Nummern 6, 8, 13; 
Feld K: Nummern 12, 20, 21;
Feld L : Nummern 1, 2, 3, 13, 15, 17, 
25, 36, 38; 
Feld M: Nummern 25 a, 26 a, 31 b;
Feld M/U: Nummern 19, 30, 39, 40, 
41; 
Feld N: Nummern 10 a, 42;
Feld O: Nummer 7;
Feld Q: Nummer 36;
Feld T: Nummer 6–7;
Feld U: Nummer 2, 3;
Feld X: Nummern 10, 11, 14, 15, 17.
Friedhof Vach
Feld A: Nummern 8, 88;
Feld C: Nummern 12, 75;
Feld D: Nummern 134;
Feld E, N: Nummer 12.
Die Verlängerung ist durch die Nut-
zungsberechtigten unter Vorlage des 
Grabbriefes beim Standesamt – Be-
stattungsabteilung, Rathaus, König-
straße 88, Zimmer 224, Montag von 
8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 16.30 Uhr, 
Dienstag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr, 
zu beantragen.
Über Gräber, an denen ein Nutzungs-
recht nicht neu begründet wird, kann 
die Stadt Fürth nach Fristablauf ver-
fügen.
Fürth, 21. Mai 2010, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung (BayBO)
Vorhaben: Teilbaugenehmigung für 
den Anbau am Rückgebäude
Grundstück: Karolinenstraße 54, 
Gemarkung Fürth, Flur-Nr. 1139/12
Antragsteller: Herr V. Salvato-
re Bottino, Gebersdorfer Straße 199, 
90449 Nürnberg
Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO 
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art. 68 der Bayeri-
schen Bauordnung (BayBO) die Bau-
genehmigung für oben genannte 
Teilbaumaßnahme. Die Teilbauge-
nehmigung bedarf gem. Art. 70 i.V.m. 
Art. 68 BayBO keiner Begründung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inner-
halb eines Monats nach seiner Be-
kanntgabe Klage beim Bayer. Verwal-

tungsgericht Ansbach, Postanschrift: 
Postfach 6 16, 91511 Ansbach, Haus-
anschrift: Promenade 24, 91522 Ans-
bach schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle dieses Gerichtes erhoben 
werden. Die Klage muss den Kläger, 
die Beklagte (STADT FÜRTH) und 
den Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen bestimm-
ten Antrag enthalten. Die zur Begrün-
dung dienenden Tatsachen und Be-
weismittel sollen angegeben, der an-
gefochtene Bescheid soll in Urschrift 
oder in Abschrift beigefügt werden. 
Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen vier Abschriften für die übri-
gen Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage eines Dritten hat keine 
aufschiebende Wirkung. Möglich ist 
ein Antrag zum Verwaltungsgericht 
Ansbach, die aufschiebende Wir-
kung der Klage wieder herzustellen 
(§ 80 Abs. 5 Verwaltungsgerichtsord-
nung  VwGO ).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Ver-
waltungsgerichtsordnung vom 21. Ju-
ni 2007 wurde das Widerspruchsver-
fahren im Bereich des öffentlichen 
Baurechts und des Denkmalschutz-
rechts abgeschafft. Es besteht keine 
Möglichkeit, gegen diesen Bescheid 
Widerspruch einzulegen. Die Kla-
geerhebung in elektronischer Form 
(z. B. durch E-Mail) ist unzulässig. 
Kraft Bundesrechts ist bei Rechts-
schutzanträgen zum Verwaltungsge-
richt seit 1. Juli 2004 grundsätzlich 
ein Gebührenvorschuss zu entrichten.
Die Akte des Genehmigungsver-
fahrens kann bei der Bauaufsicht, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 138, 
eingesehen werden.

Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung (BayBO)
Vorhaben: Errichtung eines Mehrfa-
milienhauses, Haus 8
hier: Kellergeschoss entfällt, Ände-
rung Grundrisse Erdgeschoss und 
Penthaus, Anpassung Ansichten und 
Schnitt, Änderung Abstandsflächen-
plan mit Darstellung Stellplätze
Grundstück: Leupoldstraße, Ge-
markung Fürth, Flur-Nr. 1854/22, 
1854
Antragsteller: Appart Wohn-
bau GmbH, Isaak-Loewi-Straße 11, 
90763 Fürth

Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO 
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 
erteilen gemäß Art. 68 der Bayeri-
schen Bauordnung (BayBO) die Bau-
genehmigung für oben genanntes 
Bauvorhaben.
Abweichungen, Ausnahmen, Be-
freiungen:
Von der Abstandsflächenregelung 
des Art. 6 BayBO wird nach Art. 63 
BayBO Abweichung bezüglich der 
Überdeckung der Abstandsflächen 
zu Fl. St. 1854/21 Gem. Fürth, Isaak-
Loewy-Straße 11-17, zugelassen. Von 
den Festsetzungen des Bebauungs-
plans 463 wird Befreiung bezüglich 
der Bebauung außerhalb der Bau-
grenze und der Änderung zu über-
wiegender Wohnnutzung (WA) er-
teilt.
Die Grundzüge der Planung bleiben 
gewahrt.
Die Gebühr wird in der Summe so 
angesetzt, wie sie zusammen mit der 
Gebühr für die planungsrechtliche 
Genehmigung, für Vorhaben inner-
halb der im Zusammenhang bebau-
ten Ortsteile, entstehen würde.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in-
nerhalb eines Monats nach sei-
ner Bekanntgabe Klage beim Bay-
er. Verwaltungsgericht Ans-
bach, Postanschrift: Postfach 6 16, 
91511 Ansbach, Hausanschrift: Pro-
menade 24, 91522 Ansbach schrift-
lich oder zur Niederschrift des Ur-
kundsbeamten der Geschäftsstelle 
dieses Gerichtes erhoben werden. Die 
Klage muss den Kläger, die Beklag-
te (STADT FÜRTH) und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeich-
nen und soll einen bestimmten An-
trag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismit-
tel sollen angegeben, der angefochte-
ne Bescheid soll in Urschrift oder in 
Abschrift beigefügt werden. Der Kla-
ge und allen Schriftsätzen sollen vier 
Abschriften für die übrigen Beteilig-
ten beigefügt werden.
Hinweis zum Klageverfahren
Eine Klage hat keine aufschieben-
de Wirkung. Möglich ist ein Antrag 
zum Verwaltungsgericht Ansbach, 
die aufschiebende Wirkung der Kla-
ge wieder herzustellen (§ 80 Abs. 5 
Verwaltungsgerichtsordnung  Vw-
GO ).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Durch das Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Ausführung der Ver-
waltungsgerichtsordnung vom 21. Ju-
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ni 2007 wurde das Widerspruchsver-
fahren im Bereich des öffentlichen 
Baurechts und des Denkmalschutz-
rechts abgeschafft. Es besteht keine 
Möglichkeit, gegen diesen Bescheid 
Widerspruch einzulegen. Die Kla-
geerhebung in elektronischer Form 
(z. B. durch E-Mail) ist unzulässig. 
Kraft Bundesrechts ist bei Rechts-
schutzanträgen zum Verwaltungsge-
richt seit 1. Juli 2004 grundsätzlich 
ein Gebührenvorschuss zu entrichten.
Hinweis:
Die Rechtsmittelfrist beginnt mit 
dem Tag der Veröffentlichung des 
Bescheides in der StadtZeitung der 
STADT FÜRTH. 
Die Akte des Genehmigungsver-
fahrens kann bei der Bauaufsicht, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 133, 
eingesehen werden.

Berichtigung
Die Bekanntmachung der Haushalts-
satzung der Stadt Fürth für das Haus-
haltsjahr 2010 (auf Seite 30 der Stadt-
Zeitung Nummer 10/2010) wird wie 
folgt berichtigt:
Unter § 6 Nummer II muss die Da-
tumsangabe des Genehmigungs-
schreibens der Regierung von Mit-
telfranken statt „vom 18. Mai 2010“ 
richtig „vom 17. Mai 2010“ heißen.

Öffentliche  
Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber: Klinikum Fürth, 
Jakob-Henle-Straße 1, 90766 Fürth, 
Telefon 75 80-49 40, Fax 75 80-49 09.
2.a) Gewähltes Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung, VOB/A.
2.b) Art des Auftrags: Bauvertrag.
3.a) Ort der Ausführung: Siehe 1.
3.b) Art und Umfang der Leis-
tung: Klinikum Fürth, Neubau 
Frauenklinik, LV 102-3411 Inne-
re Schreinerarbeiten – Tresen: 
Tresenanlagen mit Schreibarbeits-
plätzen für vier Schwesternstütz-
punkte teilweise über Eck, Brei-
ten: 353 + 266 cm; 215 + 215 cm; 226 
cm; 370 + 380 cm; 350 + 160 cm; so-
wie zugehörige Schrankanlagen, 
Sidebord, Rollcontainer. Einbau-
schrankanlage Konferenzraum; drei 
Rückwände für Entbindungsbetten 
ca. 180/175/20 cm.
3.c) Aufteilung in Lose: Nein.
3.d) Erbringung von Planungsleis-
tungen: Keine.
4. Ausführungsfristen: Beginn 32 
KW 10; fertig 35 KW 10.

5.a) Anforderung der schriftlichen 
Unterlagen: Stadt Fürth, Submissi-
onsstelle, Hirschenstraße 2, 90762 
Fürth, Telefon 974-31 06, Fax 974-
31 08.
5.b) Kosten: 25 Euro, Zahlung: Bei 
Anforderung ist ein Nachweis der 
Einzahlung auf das Konto der Spar-
kasse Fürth (BLZ 762 500 00) Kto.
Nr.: 18, Kennwort: Klinikum Fürth, 
Frauenklinik, LV 102-3411 Tresen, 
beizufügen. Der Betrag wird nicht 
zurückerstattet.
6.a) Schlusstermin für Angebots-
eingang: Siehe 7.b).
6.b) Anschrift für die Einreichung 
der Angebote: Wie 5a).
6.c) Sprache: Deutsch.
7.a) Zur Angebotseröffnung zuge-
lassene Personen: Bieter und deren 
Bevollmächtigte.
7.b) Angebotseröffnung: 29. Juni 
2010, 14.30 Uhr.
Ort: Siehe 5a).
8. Geforderte Sicherheiten: Ver-
tragserfüllungsbürgschaft in Höhe 
von 5 v.H. der Auftragssumme, Män-
gelansprüche-Bürgschaft in Höhe 
von 3 v.H. der Brutto-Abrechnungs-
summe.
9. Wesentliche Zahlungsbedingun-
gen: Gem. VOB/B.
10. Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter.
11. Geforderte Eignungsnachwei-
se: Nachweis nach § 8 Nr. 3 VOB/A 
auf Verlangen, Bescheinigung der 
Berufsgenossenschaft; Erklärung der 
Einhaltung der in Bayern geltenden 
Lohntarife; Erklärung zum Einsatz 
von Nachunternehmern.
12. Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 30 Tage nach Eröffnungster-
min.
13. Zuschlagskriterien: Gem. VOB/ 
A § 25.
14. Änderungsvorschläge und Ne-
benangebote: Sind zugelassen; Ne-
benangebote und Alternativvorschlä-
ge sind zwingend bereits mit Abga-
be des Angebotes erschöpfend und 
vollständig zu beschreiben. Nicht 
eindeutige Unterlagen werden von 
der Wertung ausgeschlossen. Al-
le Kosten für eventuelle Umplanun-
gen, auch für die vom Bauherrn be-
auftragten Ingenieure, sind vom Bie-
ter zu tragen.
15. Sonstige Angaben: Auskünfte 
zu technischen Inhalten: Klinikum 
Fürth, Abt. Technik, Telefon 75 80-
49 40, Fax 75 80-49 09; Vergabeprüf-
stelle ist die VOB-Stelle der Regie-
rung von Mittelfranken. 

Mittwoch 9.6.2010 Nr.  9
Donnerstag 10.6.2010 Nr.  10
Freitag 11.6.2010 Nr.  11
Samstag 12.6.2010 Nr.  12
Sonntag 13.6.2010 Nr.  13
Montag 14.6.2010 Nr.  14
Dienstag 15.6.2010 Nr.  15
Mittwoch 16.6.2010 Nr.  16

Donnerstag 17.6.2010 Nr.  17
Freitag 18.6.2010 Nr.  18
Samstag 19.6.2010 Nr.  19
Sonntag 20.6.2010 Nr.  20
Montag 21.6.2010 Nr.  21
Dienstag 22.6.2010 Nr.  22
Mittwoch 23.6.2010 Nr.  23
Donnerstag 24.6.2010 Nr.  24

Apotheken – Nachtdienste

 1 Apotheke   
 im Bahnhof-Center
 Gebhardtstr. 2
 90762 Fürth, 74 96 74
 2 Hirsch-Apotheke
 Rudolf-Breitscheid-Str. 1
 90762 Fürth, 77 49 26
 3 West-Apotheke
 Komotauer Str. 45
 90766 Fürth, 73 18 54
 4 Apotheke am Kieselbühl
 Hansastr. 5
 90766 Fürth, 73 10 53
 5 Kreuz-Apotheke
 Schwabacher Str. 25
 90762 Fürth, 77 42 51
 6 Bavaria-Apotheke
 Schwabacher Str. 155
 90763 Fürth, 71 24 91
 7 Adler-Apotheke
 Theodor-Heuss-Str. 2
 90765 Fürth-Stadeln, 
 97 68 56 90
 7 Euromed-Apotheke
 Europaallee 1
 90763 Fürth, 3 76 67 20
 8 Jakobinen-Apotheke
 Nürnberger Str. 67
 90762 Fürth, 70 68 67
 8 Apotheke   
 zur grünen Schlange
 Kapellenplatz 1
 90768 Fürth-  
 Burgfarrnbach,
 75 17 41
 9 Berolina-Apotheke
 Königstr. 134
 90762 Fürth, 77 26 18
10 Mohren-Apotheke
 Königstr. 82
 90762 Fürth, 77 01 96
11 Apotheke am Prater
 Erlanger Str. 63
 90765 Fürth, 7 90 69 31
12 Fichten-Apotheke
 Schwabacher Str. 85
 90763 Fürth, 77 40 50
12 Frosch-Apotheke
 Vacher Str. 462
 90768 Fürth, 7 65 86 38

13 Park-Apotheke
 Königswarterstr. 18
 90762 Fürth, 97 71 50
14 Kleeblatt-Apotheke
 Hirschenstr. 1
 90762 Fürth, 7 80 65 65
15 St.-Pauls-Apotheke
 Amalienstr. 57
 90763 Fürth, 77 14 83
16 Apotheke im City-Center
 Alexanderstr. 9 – 11
 90762 Fürth, 7 49 80 44
17 Medicon Apotheke
 Schwabacher Straße 46
 90762 Fürth, 3 76 56 60
18 Schwanen-Apotheke
 Erlanger Str. 11
 90765 Fürth, 7 90 73 50
19 Billing-Apotheke
 Billinganlage 3
 90766 Fürth, 73 14 70
20 Dürer-Apotheke
 Riemenschneiderstr. 5
 90766 Fürth, 73 54 00
21 Süd-Apotheke
 Flößaustr./Ecke Hätznerstr. 2
 90763 Fürth, 71 37 38
22 ABF-Apotheke
 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
 90762 Fürth, 77 33 36
23 Altstadt-Apotheke
 Geleitsgasse 6/Grüner Markt
 90762 Fürth, 77 96 82
24 Friedrich-Apotheke
 Friedrichstr. 12
 90762 Fürth, 77 16 25
25 Alpha-Apotheke 
 Schwabacher Str. 265
 (Kalbsiedlung)
 90763 Fürth, 9 71 22 38
26 Ronhof-Apotheke
 Ronhofer Weg 16
 90765 Fürth, 7 90 77 00
26 Apotheke am Stadtwald
 Heilstättenstr. 103 
 (Oberfürberg)
 90768 Fürth, 72 27 45
27 Aesculap-Apotheke
 Waldstr. 36
 90763 Fürth, 766 83 20 




